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S nitzt von neuen uberfallen!
 Was vor ein tieffgeholtes Ach!

Will bey der Augen Thranen-BachW—S Schon wieder bey den Glocken ſchallen!

Und horen nichts als Klage-Lieder.
Die Sonne kommt noch nicht hervor,
Denn ein recht dunckler Tag hemmt ihre Strahlen wieder.

Kaum hat des Todes ſtrenge Macht
Und eine dicke Trauer-Nacht
Uns in das groſte Leyd verſetzet,
Jndem ein hochbetrubter Fall,
Als wie der Blitz und Donner-Knall,
Uns zu derſelben Zeit verletzet,
Da gleich das itzt-erlebte Jahr
Uns Schmertzen uber Schmertzen machte,
Und man, was uns am liebſten war,
Mit Thranen-reichen Guß zu ſeinem Grabe brachte.

Allein, nun folget Schlag auf Schlag,
Denn der beſturtzte Trauerag
Will zweymahl in dem Jahre kommen.
Nachdem Er einen Theuren Mann,
Den ſelbſt der Neid nicht tadeln kau J

Uns als ein Kleinod weagenommen.
Der Ancker bricht, der Stamm verdirbt,
Der manche ſuſſe Frucht grkkagen.
ac Eunurt der hetr von Schaihtn finbt
Sagt, iſt nicht dieſer Fall mit Thranen zu beklagen?



Sein vormahls hochſt-erfreutes Hauß
Sicht itzt betrubt und finſter aus,
Denn das Vergnugen iſt vergangen.
Der Fruhling hat bey fruher Zeit,
Mit Kummer-voller Traurigkeit,
Sich in demſelbem angefaugen.
Hier ſieht man ſtatt der Augen-Luſt,
Die dunckeln Leich-Cypreſſen ſtehen.
Es bricht vor Angſt die treue Bruſt,
Wem ſolte dieſer Schmertz nicht tieff zu Hertzen gehen?

Der Schatz wird in das Grab gelegt,
O Schmertz! der dieſes Band zerſchlagt,
Das Lieb und Treue feſt gebunden.

Der fromme Jacob eilt zur Ruh,
Und rufft den Seinen ſterbend zu:
GOtt Lob! nun hab ich uberwunden;
Allein ſo bald der Riß geſchehn,
Der alles Leyden in ſich ſchlieſſet,
So muſſen wir mit Wehmuth ſehn,
Was vor ein voller Strohm aus ihren Augen flieſſet.

Mein GOtt! Mein GOtt! wie beugſt du doch,
Durch dieſes Centner-ſchwere Joch.
Die ſich zu demen Dienſt ergeben.
Du ſchenckſt den bittern Wermuth-Wein,

Den allerbeſten Freunden ein
Und laſeſt Sie voll Jammer leben.
Der Fromme ſtirbt, der Boſe hleibt.
Das Unkraut wachſt auch ohne Pflege;
Doch wohl dem der darüber ſchreibt:Dies ſind in dieſer Welt verborgnt GOttesWege.

Wir laſſen demnach deſſen Griſti
Der nun vollkommen herrlich heißt,

A
een ſeiner Klarheit ewig glautzen.
Das Land, wo dieſe Seele ruht,
Beſitzt das allerhochſte Guth,
Und weiß von keinen engen G an
O ſeelig! wer im Glauben ire
Der kan nach Lebens atten wren
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Gleich einem Simeon in Frieden von uns fahren.
So bald die kurtze Zeit vergehr
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